
nene

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiWiganger Zuſtellung 2,75 durch

Weſt 8,25 ansſchl Zuſtellungs
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitnugs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

ernſprecher der Leitung Nr 2535 dergen Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

53

477

Die Verwirrung in der nationalliberalen
Partei
Fehler den die Nationalliberalen

s dem gewandten Führer der Frei

W de d x Pagemiſſes zu folgen und ihre Unterſchrift zu dem bezüglichenSilhatan ſag herzugeben Dieſer chritt koſtete die
Rationalliberalen die gerade jetzt wo die Reaktion ſo mächtig
das Haupt erhebt die ſo überaus nötige Einheit Das Ver
trauen weiter liberaler Kreiſe auf die nationalliberale Partei
leitung mußte durch die Art und Weiſe wie die Partei
leitung den Kampf um den Schulantrag bisher geführt hat
in hohem Maße erſchüttert werden Zumal mußte die große
politiſche Ungeſchicklichkeit die darin lag der Fraktion dem
Lande der Regierung gegenüber durch die Unterzeichnung
des Kompromißantrages die Hände zu binden allenthalben
Kopfſchütteln erregen Der kluge Menſchenfänger v Zedlitz
aber konnte triumphieren Er hatte auf dieſe Weiſe nicht
nur jede erfolgreiche Oppoſition gegen das Geſetz unmöglich
gemacht ſondern auch den von ihm ſo ſehnſüchtig herbei
gewünſchten Riß im nationaliberalen Lager die Scheidung
der Links von den Rechtsliberalen bewirkt die noch kurz
vorher auf dem nationalliberalen Parteitage und bei den
Landtagswahlen durch Plädieren für ein möglichſtes Zu
ſammengehen des Nationalliberalismus mit dem Freiſinn
überbrückt worden war Große politiſche Genies ſind alſo
die nationalliberalen Herren die ſich von dem Herrn

Wohl der ſchwerſte
machen konnten war e
konſervativen v Zedlitz

v Zedlitz ſo bequem die Hände binden ließen nicht Sie
tragen die Verantwortung dafür daß in der nationalliberalen
Partei eine Zerriſſenheit der Meinungen zutage getreten iſt
die für die Zukunft dieſer Partei das Schlimmſte befürchten
läßt Jſt aber ein Name zu nennen ſo trägt Herr Hacken
berg in der Hauptſache die Schuld an dem gegenwärtigen
Zuſtand im nationalliberalen Heerlager Hätte er oder die
Fraktionsleitung den Widerſtand in den Wählermaſſen zu
würdigen verſtanden ſo würde alles verſucht worden ſein
um ihre durch den Kompromißantrag unmöglich gewordene
politiſche Poſition wieder aufzugeben d h durch einen Rücktritt
der Kompromißler ſich wieder freie Hand zu verſchaffen
Obwohl dies der ſehnlichſte Wunſch vieler Nationalliberaler
geweſen iſt hat doch die Parteileitung davon keine Notiz
genommen Der Widerſtreit der Meinungen hat weiter

etobt und weitere Zerriſſenheit hervorgebracht Und nunhat Herr Hackenberg in einer Rede in Bochum auf dem

nationalliberalen Parteitage Weſtfalens frei heraus erklärt
die nationalliberale Fraktion bleibe auf dem
Boden des Kompromiſſes ſtehen Aus ſeiner Rede
ſei hier folgendes wiedergegeben

D Hackensberg ſührte aus
Erergreife gern die Gelegenheit zur Ausſprache nachdem er Wochen
und Monate in Rückſicht anf eine ſpätere Verſtändigung in der
Partei auf alle Angriffe geſchwiegen habe vertrauend auf ſeine
guten Nerven und ſein gutes Gewiſſen Stürm Beiſall
Da ich aber nichts weiter vorhabe als der Verſtändigung
in der Partei zu dienen ſo werde ich die Varwürfe die gegen
unſere Landtagsfraktion erhoben worden ſind nicht ſo tempera
mentvoll zurückweiſen wie ſie gegen uns erhoben worden ſind
Heiterkeit und Beifall Jch will auch nicht ſchwungvoll ein

großzügiges Schulprogramm entwickeln nein ich will Sie auf
den Voden der realen Politik des Tages zurückſühren, zu einer

etilleton
r Nachoeruck verboten

Bei den Papua auf Ken Guineg
Manche ſeltſame Züge von den Sitten der Eingeborenen

auf NeuGuinea erzählt ein amerikaniſcher teiſender
Dlivier Bainbridge So machten beſonders die Trauer
feierlichkeiten denen er beiwohnte einen merkwürdigen Ein
druck auf ihn Große Feuer werden angezündet in die die
jungen Leute unaufhörlich Holzſcheite ſchleudern Die
Frauen ſingen jammernd in unharmoniſchen Tönen
ritaneien die Männer gebärden ſich wie Verrückte ſie
ſpringen machen heftige Bewegungen knirſchen mit den
Zähnen haben Schaum vor dem Mund ſchwingen ihre
langen Lanzen und tun als wollten ſie ſich gegenſeitig
maſſakrieren Dieſer wilde Taumel währt die ganze Nacht

hat zweifellos den Zweck die heranſchleichenden böſen
Geiſter von dem Leichnam fern zu halten Vei Tagesanbruch
aber beginnt ein Feſiſchmaus der zwei Tage dauert dabei
verſchlingen die bei den dämoniſchen Tänzen halb Ver
hungerten ganze Fleiſchviertel vom Känguruh und Schwein
Fiſhe Bananen Taubeneier aber auch Fröſche Nattern
und Jnſektenlarven Dazu trinken ſie Waſſer und Kokos
milch um das Schlucken zu erleichtern
G Papua betreiben Ackerban und obgleich ſie den

ebrauch der Pflugſchar noch nicht kennen verſtehen ſie es
ſehr gut ein Feld zu beſtellen Zu dreien vieren oder
re treiben ſie ſpite Stöcke in den Boden ſo daß ſie die

e cholle aufwerfen Das Knie dient als Stützpunkt
r Stock als Hebel und auf ein gegebenes Zeichen drücken

alle auf das die Ende der Stöcke e
di überraſchender RNegelmäßigkeit und der Erfolg iſt derart
da 73 darauf hwören möchte eine Pflugſchar wäre über
Bieth er teitet Feld gegangen Bei dieſen primitiven

öden erzielen die Papua verſchiedene Ernten ſie bauen
ananen Taros Pfeilwurzeln K8 ok sgbak uſw an P zeln Kökosnußpalmen Getreide
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So geht es ſtundenlang ſie austreiben wie die Polyneſier und Melaneſen ihre böſen H
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Politik die das Ausführbare im Auge hat und im Gegenſatz
ſteht zu einer gewiſſen Luftſchifferpolltik Heiterkeit und ſtürm
Beiſall Zwölf Jahre ſind verfloſſen ſeit jene Schulvorlage und
mit ihr der Miniſter der ſie eingebracht hat zu Fall gekommen
Leichenſpuren ſchrecken ab Seitdem hat kein Miniſter ſich an die
Frage herangewagt Aber andere Fragen auf dem Gebiete desSchulweſens forderten immer gebieteriſcher die Regelung in
erſier Reihe die Lehrerbeſoldungs und die Schul
unterhaltungsfrage Namentlich bezüglich der letzteren
Frage hatten die großen Ungerechtigkeiten eine Verſtimmung inPreußen verurſacht die der Entwickelung der Volksſchule nament

lich in Oſten im Wege ſtand Darum erſcholl immer lauter der
Ruf nach einem Volksſchulunterhaltungsgeſetz Schneller als
man vermutet kam eine Vorlage Und zugleich trat in der
Haltung der konſervativen Partei eine Wandlung ein
Als daher die freikonſervative Partei die ſtets in Schulfragen
Schulter an Schulter mit uns gekämpft hatte an uns mit Ver
handlungen herantrat durften wir die Verſtändigung nicht um
gehen Warum denn nicht Red Bisber hatte die konſerva
tive Partei nämlich ſtets erklärt gehabt daß ſie die Schulunter
haltungsfrage nur im Rahuten eines allgemeinen Schulgeſetzes
alſo mit all den Forderungen der Zedlitzſchen Schulvor
lage geregelt ſehen wolle Jn dem Augenhlick wo die
konſerbative Partei von dieſer unannehmbaren For
derung zurücktrat war der Augenblick der Verſtändigung
gegeben und da mußte die Regierung Umſchau halten ob
nicht eine Verſtändigung über die Grundlinie eines Schnlunter
haltungsgeſetzes zu erzielen ſei So iſt der Antrag entſtanden

Man konnte es doch der Regierung überlaſſen einen bezüglichen
Entwurf einzubringen Red Wenn wir in dieſer Stunde ver
ſagt hätten dann hätten wir nicht liberal gehandelt denn wir
hätten dann durch unſere Teilnahmloſigkeit die erſten
Schritte zur Förderung der Entwicklung unſerer Volksſchule
verhindert Das wäre noch keineswegs die Folge ge
weſen Red Aber nicht unſere Teillnahme wird uns
zum Vorwurf gemacht ſondern unſere Zugeſtändniſſe
Welches ſind denn unſere Zugeſtändniſſe Sind wir auch
nur einen Fuß breit von der ſeit einem Jahrzehnt
vertretenen Politikabgewichen Gewiß Gerne hätten
wir ein reines finanzielles Schulunterhaltungsgeſetz geſehen
Aber ſeit einem Jahrzehnt wiſſen wir daß das unerreichbar iſt
und nur Schwärmer und Träumer können uns auf dieſen Weg
weiſen Stürm Beifall Seit einem Jahrzehnt haben unſere
Führer betont daß ſie den Beſtand und die Weiterentwicklung
der Simultanſchule geſetzlich geſichert ſehen wollten Jn dem
Augenblick alſo wo die Konſervativen ihre klerikalen Macht
anſprüche die ganzen Forderungen des Zedlitzſchen Geſetz
entwurfes zurückſtellten und in Abkehrung vom Klerika
lismus Konfeſſionsſchule Red einer geſetzlichen Feſtlegunder Simültanſchule zuſtimmten konnten wir da verſagen d

Wir ſind uns klar und das ſoll hier offen ausgeſprochen
werden daß erſt wenn es an die Verwirklichung des
Geſetzes gehen wird der Widerſtreit beginnen
wird Der Antrag bezweckt lediglich der Regierung die Di
rektive zu geben in welchem Rahmen ſie eine Vorlage einbringen
ſoll Wir Nationalliberale werden die Arbeit der Prüfung und
Verabſchiedung eines Volksſchulgeſetzes mit dem größten Ernſt
in die Hand nehmen und nach Kräften bemüht ſein ein frei
heitliches Geſetz zu ſchaffen und auf dem Boden des
Antrages unter Umſtänden das Geſetz ablehnen
denn auf den Boden dieſes Antrages haben wir uns
geſtellt und werden wir bleiben Wir erſreuen uns aber
auch der Zuſtimmung im Lande und wir ſind überzengt daß
wir die Parteikreiſe die heute noch mißtrauiſch ſind gewinnen
werden

Jch weiß wohl woher die große Begeiſterung Unzähliger für
die Simultanſchule ſtammt Sie entſpringt dem Jammer über
die konfeſſionelle Zerriſſenheit der edlen deutſchen
Nation Man möchte die zarte Jugend vor den Eindrücken des

Die Häuptlinge der Papuas haben nur wenig Autorität

gehäſſigen ſpitzigen Gegenſatzes bewahren Das muß man ver
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ſtehen um innerlich Reſpekt zu haben vor der ehrlichen Be
geiſterung für die Simultanſchule Heißt es aber nicht die Volks
ſchule überſchätzen wenn man ſie für den Frieden ſeine Förderung
und Skörung verantwortlich macht Jch bin der Ueberzeugung
daß gerade die Simultanſchule mit ihrem doppelkonfeſſionellen
Anſtrich die Gegenſätze der Jugend Tag für Tag vor Augen
führt Die Simultanſchule iſt das große Zukunftsideal das aber
erſt verwirklicht werden kanun wenn im Vaterlande der Weg
zum konfeſſionellen Frieden geebnet iſt erſt dann wenn beide
Konfeſſionen wahrhaft religiös geworden ſind die Katholiken
romfrei und die Proteſtanten wahrhaft evangeliſch

Ohne Debatte wurde gegen 11 Stimmen folgende Reſolu
tion angenommen

Der nationalliberale Parteitag Weſtfalens ſpricht unter Zu
ſtimmung zu der Erklärung des Centralausſchuſſes vom 12 Juni
ihr volles Vertrauen zu der nationalliberalen Fraktion aus
in der Hoffnung daß es ihr gelingen werde auf Grund
lage des Schulantrags die geſetzliche Regelung
der Schulunterhaltung herbeizuführen ur glücklichen
Verabſchiedung eines entſprechenden Geſetzes iſt die Einig
keit in der Partei eine der erſten Vorbedingungen

Die Einheit in der nationalliberalen Partei welche
durch die Neſolution angeblich angeſtrebt wird kann auf
dieſem Wege nicht errungen werden Die Partei hat ſich
ſelbſt unnötigerweiſe die größten Schädigungen zugefügt
Dafür aber kann ſie ſich in erſter Linie bei D Hackenberg
bedanken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Ueber das Befinden des Königs von Sachſen iſt
Sonntag und Montag kein Hofbericht ausgegeben worden da
die beiden Tage zufriedenſtellend verliefen Der König hat
wieder an der Familientafel teilgenommen und in den beiden
letzten Nächten mehrere Stunden ruhig geſchlafen

Die Braut des Kronprinzen Herzogin Cecilkie wird
Anfang nächſter Woche die Kaiſerin in Potsdam beſuchen

Der Lippiſche Erbfolgeſtreit
Der lippiſche Landtag hat Punkt 1 und 2 des Kom

miſſionsantrages nach 2 e ſtündiger Debatte einſtimmig ange
nommen Die angenommenen bereits gemeldeten Ankräge
lauten

1 Ohne zu der Begründung der Vorlage 78 im einzelnen
Stellung zu nehmen weiſt der Landtag alle Ver
ſuche die dem Staat Lippe als Einzelſtaat des Deutſchen
Reiches verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte zu
ſchmälern ausdrücklich zurück

2 Der Landtag beſchließt an den hohen Bundesrat das
dringende Erſuchen zu richten dahin wirken zu wollen daß
eine baldige endgültige richterliche Entſcheidung
der lippiſchen Thronfolgeſtreitigkeiten durch ein ordentliches
oder ein Schiedsgericht in die Wege geleitet werde
Jn der Nachmittagsſitzung des Lippiſchen Landtages wurde

die Vorlage 79 betreffend die Dauer der Regentſchaft des
Grafen Leopold an die Kommiſſion zurückverwieſen weil dieſe
eine Umänderung des Regentſchaftsgeſetzes von 1895 vor
geſchlagen hat zu welchem die Regierung uoch keine Stellung
nehmen kann Der betreffende von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Zuſatz lautete Sollten dieſe die Verhandlungen über die
Thronfolge ein Jahr nach dem Ableben des Fürſten Alexander
nicht erledigt ſein ſo iſt betreffs der Fortſetzung der Regent
ſchaft wieder nach dem Regentſchaftsgeſetze vom 24 April 1595
zu verfahrent

Die nächſte Sitzung iſt noch nicht angeſetzt

2

Am hartnäckigſten halten ſie an den beiden Vorrechten feſt
die abgeſchnittenen Köpfe der in der Schlacht getöteten Feinde
zu ſammeln und viele Frauen zu heiraten Aber im Gegen
ſatz zu anderen wilden Völkern genießt die Frau bei ihnen
ein gewiſſes Anſehen Zwar muß ſie ſchwere Laſten tragen
und ſchwere Arbeiten verrichten während der Mann ſeine
Hütte baut ſein Feld bearbeitet auf die Jagd zum Fiſch
fang und in den Krieg zieht pflegt ſeine Gefährtin die
die Pflanzungen erntet und trägt auf dem Kopf Gemüſe
Früchte und Getreide ins Haus Aber e übt einen gewiſſen
moraliſchen Einfluß auf den Mann aus und beſonders ihre
Eigentumsrechte ſind bei dieſen Wilden beſſer geſchützt als
in vielen europäiſchen Ländern Die Papua bei denen
Bainbridge ſich aufgehalten hat haben ſogar eine Königin
namens Koloka die ſich gerade zu dieſer Zeit verheiratete
Koloka wollte jedoch nur ihre fürſtliche Hütte die in der
Nähe des Kap Sukling liegt mit ihm teilen nicht aber die

errſchaft An dem Tage an dem ſie die Ankunft ihres
Bräutigams erwartete ſaß die Königin von ihren ſchokoladen
braunen Ehrenmädchen umringt in einer Hängematte die
als Thron diente Wohl um die Geduld zu bewahren
kaute ſie Betelnüſſe und trank Kokosmilch aus bis zum
Rande gefüllten Flaſchenkürbiſſen Jhre krauſen Haare
waren ihr Diadem ſie trug einen Rock aus geflochtenen

Gräſern ihre halbnackte Bruſt war mit Tätowierungen be
deckt Sie hatte ihren Gemahl ſelbſt gewählt trotzdem mußte
er ſie kaufen er hatte zwei Spanferkel zwei Halsbänder von
Hundezähnen drei Perlen zehn Armbänder mehrere
hundert Kokosnüſſe uſw für ſie zu zahlen

Die Papua haben nur ſehr ging entwickelte religiöſe
Vorſtellungen Sie Ka en an das Daſein eines
großen Geiſtes den ſie Palaku Bara nennen und den

Geiſter Sie ſprechen ziemlich unbeſtimmt von einem Paradies
das jenſeits des Sees oder Fluſſes des Todes liegt in
das die Seelen der Dahingeſchiedenen gehen Dort ſagen
ſie hat man im Ueberfluß Betelnüſſe Fleiſch aller Art und
verbringt Tag und Nacht bei Tanz Spiel und Schmaus
Jhre Trauergelage geben ihnen anſcheinend einen Vor
geſchmack der Wonnen dieſes Paradieſes

Kunſt und Wiſſenſchaft
Düſſeldorfer Schauſpielhaus Aus dem Wetkt

bewerb für das von Luiſe Dumont und Guſtav Lindemanun
zuerſt für Weimar geplante Schauſpielhaus das nunmehr in
Düſſeldorf erſtehen wird iſt der Entwurf im ſtrengen Louis XV
Stil des Berliner Architekten Bernhbard Sehring dem Erbauer
des Theaters des Weſtens in Beilin ſiegreich hervorgegangen
Außer Neuerungen bei Bühne und Zuſchauerraum plant man
eine Erweiterung der Zwecke über die Aufgaben des Schanſpiels
hinaus eine Kombination äſthetiſcher mit ethiſchen Zielen ähnlich
denen der University extenson Bewegung Neben dieſer

Volksakademie iſt noch ein Saal für pädagogiſche Zwecke vor
geſehen wo nicht nur junge Talente für die Bühne vorgebildet
werden ſollen ſondern auch Unterricht im Sprechen und Reden
an alle ſolche Perſonen erteilt wird welche berufsmäßig z B
als Juriſten Philologen bier Fähigkeiten zu verwenden haben
Die Geſamtbauausführung des Sehringſchen Projektes iſt der
Firma Boswan Knauer im General Entrepriſe übertragen
worden Die maſchinelle und techniſche Einrichiung der Vühne
hat der Oberinſpektor der Königl Theater in Berlin Friedr
Brandt übernommen Die Eröffnung des Schauſpielhanſes
und der beiden anderen Unternehmen wird im nächſten Herbſt
ſtattfinden

Die Akademie für praktiſche Medizin in Köls
iſt am Montag eingeweiht worden

eh Bühnenchronik Otto Julius Bierbaums Schau
ſpiel Stella und Antonie wurde bei ſeiner Erſtaufſührung
im Leipziger Schauſpielhaus am 8 Oktober vom
Publikum mit großer Wärme anfgenommen Der Schwauk

Jn Vertretung von Heinz Gordon fand bei ſeiner Erſt
aufführung im Theater am Thomasriug zu Leipzig am 7 Okt
nach jedem Akte lauten Veiſall Der Text des neuen Ober
ammergauer Paſſionsſpiels Die Kreuzesſchule das im nächſten Sommer ſeine erſte Aufführung
erleben ſoll ſtammt von dem Münchener Hoſſtisftkanonikus

ecker die zur Handlung gehörige Muſik von dem Hoſſliſts
vikar Müller München Vorläufig bat die bayeriſche
Regierng nur zu 20 Anfführungen des nennen Feſiſpiels ihre
Genehmlgung erteilt Der Münchener Generalintendant Ernſt
v Pofſart bat eine an Senecgs Trojguerinnen ſich an
lehnende Andromache Tragödie gedichtet Erneſte
Delfarta die Tochter Ernſt von Poſſarts iſt von Direktor
Ludwig Zimmermann vom 1 Oktober ab als jnmngendliche
dramatiſche Sängerin für das Stadt Theater in Düſſeldor
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Wie dem Verl Vörf Cour von angeblich glaubwürdiger Seite
verſichert wird beſtehe an den entſcheidenden Stellen der Reichs
regierung die Abſicht den lippiſchen Erbfelgeſtreit der Ent
ſcheidung des Reichsgerichtes zu unterbreiten Es
dürfte dieſes Gericht noch vor dem Zuſammentritt des Reichs
tages mit der Sache befaßt werden Eine Beſltätigung dieſer
Meldung bleibt abzuwarten

Der Graf Regent von Lippe iſt auf der Durchreiſe
nach Rotenburg zum Beſuche des Prinzen Chlodwig ven Heſſen
m einem Hotel in Kaſſel erkrankt

Aus Südweſtafrika
Am 6 Oktober im Lazarelt in Otjimbinde an Typhus ge

KRorben Gefreiter Georg Grabantzki geboren 10 September
1881 zu Schwarpeln Kreis Pillkallen Reiter Johann
Tomaszick geboren 14 Dezember 1882 zu Johannisberg bei
Schwetz Weſtpreußen

Kirche und Schule

Zum konſervativ nationalliberalen Schul
kompromiß nahm die Vertreterverſammlung des Weſt
preußiſchen Lehrer verbandes in Danzig die von über
200 Abgeordneten aus allen Teilen der Provinz beſchickt war
eine Erklärung an die dahin lautete daß es aus nationalen
pädagogiſchen und wirtſchaftlichen Gründen durchaus notwendig
ſei daß in den Oſtmarken die Simultanſchule als
die für die dortigen Verhältniſſe gegebene Schul
einrichtung zu gelten habe Solche Schulen ſollten ohne
Zuſtimmung der beteiligen Gemeinden nicht aufgelöſt und in
konfeſſionelle umgewandelt werden Auch müſſe den Gemeinden
das Recht zuſtehen neue paritätiſche Schulen ins Leben zu
rufen namentlich wenn dadurch eine zweckmäßigere Organiſation
der Schule ermöglicht würde

Der Schulkonflikt in Gumbinnen hat ſeinen vor
en Abſchluß gefunden Die Königsb Hart Zitg be

richtet
Der Kultusminiſter halte bekanntlich angeordnet daß die

Stadt verpflichtet ſei den katholiſchen Religions
unterricht an der höheren Töchterſchule ein
zuführen falls die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder mindeſtens
12 betrage Die Schule wurde bis vor kurzem von dreizehn
katholiſchen Schülerinnen beſucht Nachdem nun ein evan
geliſcher Vater der ſeine beiden Töchter bisher in der
katholiſchen Religlon der Mutter erziehen ließ erklärt hat
daß ſie evangeliſch geworden ſind berichtete die Stadt ſofort
der Regierung und dieſe dem Miniſter der mit der even
tuellen Schließung der Schule gedroht hatte Der
Kultusminiſter hat nunmehr beſtimmt daß er mit Rückſicht
darauf daß die Zahl der fraglichen Kinder unter 12 beträgt
dis auf weiteres von ſeiner Forderung Abſtand nimmt

Heer und Flokte
Der Kriegsminiſter Generalleutnant von Einem weilte

dieſer Tage in Buchsweller im Elſaß wo bereits mehrere höhere
Oſſizlere der Eiſenbahn Brigade eingetroſſen waren Von
Buchsweiler begab ſich der Miniſter mit den Offizieren im
Automobil nach Lützelſt ein Der Zweck dieſer Reiſe ſoll dem
Vernehmen der Poſt nach der Bau einer neuen ſtra
tegiſchen Eiſenbahn ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Vor dem Bochumer Landgericht kam am Montag die

Anfechtungsklage der Dresdener Bank gegen die in der
Generalverſammlung der Hibernia vom 27 Auguſt d J
efaßten Beſchlüſſe zur Verhandlung Das Landgericht hat die
lage der Dresdener Bank in Sachen der Hibernia Verſtaat

Uchung abgewieſen

Parlamentariſches

Die Kanalkommiſſion des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes wird ihre erſte Sitzung nach der Ver
tagung am 19 Okt abhalten Auf der Tagesordnung ſicht die
Verleſung des Berichts über die Vorlage betreffend die Regelung
der Hochwaſſer z Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen
und mittleren Oder ſowie die zweite Leſung der Vorlage betr
die Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebiets der Waſſerläufe

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt am
25 Oktober ſeine Tätigkeit wieder auf

Parteinachrichten
T Für die Reichstagserſatzwahl in den jerichowſchen Kreiſen

hat die nationalliberale Partei nunmehr einen eigenen
Kandidaten in der Perſon des ſchon genannten Legations
rats a D von Rath aufgeſtellt

verpflichtet worden Bernhard Bötel der einzige Sohn des
bekannten Tenoriſten Heinrich Bötel wird wie Hamburger
Blätter melden in nicht allzuferner Zeit gleichfalls als Tenoriſt
der Opernbühne angehören Mathien Lorent das lang
jährige Mitglied der Hamburger Oper bereitet ihn ſün
die Bühne vor Nach dem Tode Bittongs tritt Max
Bachur allein an die Spitze der Stadt Theater in
S mburg und Altona und des Hamburger Thalia Theaters

ie ans Paris berichtet wird hat ſich dort unter dem Vorſitz
des Dichters Eugène Lemereier eine Theatergeſellſchaft ge
bildet die ſich den Namen Les troie eoups beilegt und einen
dauernden Wettbewerb für Theaterwerke Dramen Luſtſpiele uſw
in erſter Linie Einakter organiſieren will Die Giſellſchaſt wird
die Werke die ihr wertvoll erſcheinen herausgeben und ſie in
Svireen bold in Paris bald in der Provinz zur Aufführung
bringen laſſen Ferner iſt in Paris wie der Nat Ztg ge
ſchrieben wird auf Monkmartre an der Ecke der Rue Lamarsk
und der Rue Sainte Marie am 2 Oktober ein kleines Theater
eröffnet worden das den Namen Théstre Zola trägt und
in ſeinem Geiſte zu wirken berufen iſt Man hefft dork einen
neuen Bühnenſtil zu begründen den Stil des ſozialen Theaters
Warten wir ab was daraus werden wird

Kleine Mitteilungen G F Händels Oratorium
Herakles wird in der Bearbeitunn von Joſef Reiter Wien

vom Munſikverein in Dortmund am 30 Oktober unter
Leitung des Direktors Jullus Janßen zur überhaupt erſten
Aufführung in Deutſchland gebracht werden Auf dem
alten Jeruſalemer Kirchhofe in Berlin wand ein ſchönes
Grabdenkmal für den Sänger Theodor Reichmann enthüllt
Jn dem renovierten im Empireſtil gehaltenen Gerhart
837 ptmann Saale des Hotels Preußiſche Krone in
Bad Salzbrunn in Schleſien in dem die Kronenquelle ent
ſpringt prangt ſeit einigen Wochen das lebensgroße Bild des
Dichters Es trägt folgende eigenhändige Auſſchrift Gerhart
Hauptmanns

Lachend verließ ich mein Vaterhaus
Stumm kehre ich wieder als Schatten

Nnweit des ſogenannten Entenſteinſteges im Egertale er
richtete der Egerer Anpflanzungs und Verſchönerungsverein dieſer
Tage eine Goethe Gedenktafel Goethe verſweilte öſter
in Eger und beſuchte mit dem ihm befreundeten Rat
Giſiner gerne das Egertal Reichskanzler Graf
Bülow z unter Anweiſung eines größeren Stifterbeitrags
die Milgliedſchaft des Schwäbiſchen Schillervere ins
erworben Der älteſte Lehrer der akademiſchen Hochſchule für
die bildenden Künſte zu Berlin Charlottenbuag Maler Proſeſſor
Ernſt Hancke beging am Sonntag den ſiebziaſten Geburis
ta g Profeſſor Hancke iſt ein geborener Verlliner

A u s la nd e
Der Krieg in Oſtaſien

Knrodatkins Vormarſch

Der Vormarſch der ruſſiſchen Mandſchurei Armee aus den
Stellungen bei Mukden begann am 65 Oktober nachdem ein
feierlicher Gottesdienſt abgehalten worden war Der Ober
befehlshaber General Kuropatkin brach am 6 Oklober
zur Front auf Statthalter dere wird ihn bei dem Vor
marſch begleiten Seit dem 5 Oktober hat ſt General
Kuropatkin auf den Vormarſch gerüſtet und jetzt znarſchiert er mit
ſeiner Armee auf der ganzen Linie nach Süden Aus Peters
burg wird telegraphiert die Ruſſen hätten bereits die Bahn nach
Süden bis Jentai beſetzt Die Japaner zögen ſich
überall auf Liaujang zurück wo zweifellos die Entſcheidungs
ſchlacht des Krieges geſchlagen werde Man meldet bereits die
Einnahme der japaniſchen Stellungen bei Baniapuſa Es
wurden Artillerie Verſtärkungen zur Veſchießung der Werke von
Lianjang vorgeſchickt Es wird hinzugeſügt daß die Nachricht
aus privater Quelle ſtamme offiziell ſei noch nichts mitgeteilt
Aus Tokio wird berichtet daß die ruſſiſchen Streitkräfte
ſüdlich vom Hunflufſe bedeutend verſtärkt wurden man
erwarte auf japaniſcher Seite täglich einen Angriff
Nach welteren Meldungen aus Mukden begleiten die Ruſſen

iörcn Vormarſch auch mit einer Flankenbewegung im Oſten
ruſſiſche Kavallerie hat bereits den Taitſefluß öſtlich von
Pönſihn überſchritten Die Hauptſtellung der Japaner in
dieſer Richtung erſtreckt ſich nach den ruſſiſchen Erkundungen im
Halbkreiſe von Pönſihn bis zu den Kohlengruben von Jentai
Leicht Tot alſo mit der Linie die Kurokis Armee feit Wochen
eje t

Eine nene Schlacht bei Lianjang
Der Uebergang der ruſſiſchen Kavallerie über den

Taitſe öſtlich von Pönſihn läßt darauf ſchließen daß die Ja
paner in den Stellungen bei Liaujang und auf den zahlreichen
Hügeln öſtlich von Jenkai ihre Hauptſtützpunkte haben Sie
wünſchen anſcheinend eine neue entſcheidende Schlacht
bei Liaujang zu liefern Nachdem die Japaner ſich dem
Hunfluß genähert haben ſcheinen ſie nur das vorher von Kuroki
beſelzte Gebiet zu halten Am 7 d richteten die Japaner ihr
Geſchützfener auf die ruſſiſche Kavalle rie Am
9 Okt war alles ruhig Auf ruſſiſcher Seite nimmt man an
daß die zur Deckungedes rechten japaniſchen Flügels beſtimmten
Truppen ſehr weit vorgeſchoben ſind doch haben in der letzten
Woche keine Zuſammenſtöße zwiſchen den Koſaken und
Japanern ſtattgefunden Um das verlorene Gebiet zurückzu
gewinnen ſind die Ruſſen genötigt ähnliche Arbeiten auszu
ſühren wie die Japaner es mußten nämlich Wege in bisher
undurchſorſchten Gegenden anzulegen Die Nordfront der
Japaner dehnt ſich von Pönſihn bis zu den Gruben von

entagi aus und bildet einen Bogen der ſich in der Mitte in
nördlicher Richtung nach Hualing hinzieht

Franuzöſiſche Stimmen zu Kuropatkins Vormarſch
Während aus Petersburg die Nachricht verbreitet wird

Kuropatkin gehe zum Angriff vor wolle Port Arthur entſetzen
und habe bereits Chanke und Jantſai wieder er
obert melden die Berichterſtatter des Matin und Echo de
Paris Chanke ſei immer von den Ruſſen befetzt
geweſen habe alſo nicht den Japanern abgenommen zu
werden brauchen und von der Wiedereroberung Jantſais wiſſe
man in Petersburg nichts Matin meint Kuropatkins
Vorgehen ſei ihm aus Petersbüurg genauer
Peterhof befohlen und entſpreche keinen militäriſchen
ſondern politiſchen Notwendigkeiten

Die Chineſen als Gehilfen Rußlands
Chineſiſch Regierungsbeamte in Shanghai kaufen große

Mengen ausländiſche Vorräte auf die von Shanghai
nach Tientſin verladen werden ſollen der Zweck iſt unbekannt
aber gut unterrichtete Chineſen glauben daß ſie für die Ruſſen
beſtimmt ſeien

England als Kohlenlieferant

Die Ruſſen und die Japaner beziehen aus Kardiff immer
noch große Mengen von Kohle für ihre Kriegeſchiffe ſeit Be
ginn des Krieges ſind von Kardiff 22 Millionen Tonnen
expediert worden auch von Newport und anderen Häfen
des Briſtolkanals werden große Mengen verſchifft Jn der
letzten Zeit ging eine große Sendung nach einer Jnſel an der
Weſtküſte Afrikas wahrſcheinlich ſür die bal tiſche Flotte

Ter Zar beſichtigt das zweite Geſchwader
Der Kaiſer nahm geſtern in Reval begleitet vom Groß

admiral Großfürſten Alexis und den Admirgolen Avellau
Birilew und Roſchdjeſtwensly eine Revue über die Schiffe
des zweiten Geſchwaders der nach dem Stillen Ozean be
ſtimmten Flotte ab Vald nach 11 Uhr kehrte der Kaiſer an
Bord ſeiner Jacht Standart zurück

Schweiz
Die Anklagekammer des Bundesgerichts in Lauſanne hat be

ſchloſſen gegen den Urheber des Anſchlages auf den
ruſſiſchen Geſandten Schadowsky am 10 Juni d J
Jngenieur Jan Jlnicke noch nicht Anklage zu er
heben und hat die Akten zur Ergänzung an den Bundesanwalt
zu Händen des Unterſuchungsrichters zurückgegeben

Jtnliert
An der Einberufung der Jahresklaſſe 1880 60,000 Mannerkennt man daß Miniſte präſident Giolitti entſchloſſen iſt,

die noch immer nicht erloſchene Agitation im Lande mit aller
Energie zu unterdrücken und einer Wiederholung eines
Generalſtreikes vorzubeugen ſowie während der bevor
ſtehenden Kammerwahlen die öffentliche Ordnung um jeden
Preis aufrechtzuerhalten Anzeichen einer beſonders lebhaften
Agitation mochen ſich in Apulien bemerkbar wo man mit den
Ergebniſſen der Verhandlungen in der Weinzollfrage mit Ungarn
unzufrieden iſt

Serbien
Nach der Salbung in Zica nahm der König im Krönungs

pavillon vor dem Schloſſe die Huldigung der Truppen
und der Bevölkerung entgegen Nach der Rückkehr nach Kraljewo
fand ein Frühſtück ſtatt Jm Verlaufe desſelben hielt der König
eine Anſprache Jn dieſer wies er auf die ihm von der
Kirche auferlegte ſchwere Verantwortung hin und betonte daß
es die Pflicht jedes ſerbiſchen Herrſchers ſet ſich ſtets als An
hänger und Hüter der nationalen Traditionen zu er
weiſen er werde alle Kräfte einſetzen um ſeiner Vorfahren
würdig zu ſein und um die Achtung und Liebe des ſerbiſchen
Volkes zu Der König ſchloß mit einem Hoch auf die
große heilige Kirche und ihre nationale Miſſion Geſtern
früh iſt König Peter abgereiſt

Türkei
Von den Beamten der Pforte und dem Vertreler der oſt

europäiſchen Telegraphen Geſellſchaft ſind die definitiven Ver
träge über die Konzeſſion des Kabels Konſtantinopel
Konſtanza ſowle über die Legung eines neuen Drahtes auf
dem Landwege von hier nach El Ariſch unterzeichnet worden

Zhinga

Die chineſiſchen Truppen haben eine große Bande Anuf
ſtändiſcher bei Lochenghſien nach einem dreitägigen Gefecht
beſiegt Es heißt die Boxer Bewegung breite ſich in

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 10 Oktober nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandskiſche Vorſitzender Geh Reg Nat Profeffor

7 Zu euterger die Schriftführer Hildebrandt un
ygas
Eine Petition wegen baulicher Veränderungen an einem Haufe

wird der Kommiſſion überwleſen Herr Stadtrat Schulze
teilt mit daß er wegen Gefundheilsrückſichten die ernente Wahl
zum unbeſoldeten Stadtrat ablehnen müſſe Die Wahl
vorbereitungskommiſſion wird beauftragt die erſorderliche Neu
wabhl vorzubereiten

1 Der Magiſtrat ſchlägt vor
zuſtimmen

1 Jm Stadttheater bleibt neben der neu eingerichtelen
KerzenNotbeleuchtung die bisherige elektriſche Notbelenchtung
im Betriebe

2 Die Koſten der Kerzen Notbeleuchtung trägt die Stadt
gemeinde Zu dem Zweck wird der betr Poſten des Stadt
theater Haushaltsplanes um 1500 M verſtärkt

3 Die KerzenNotbeleuchtung wird erſt dann in Betrieb
genommen wenn ein Gemeindebeſchluß darüber vorliegt wer
die Koſten zu tragen hat

Das Stadttheater iſt mit einer elektriſchen Notbeleuchtung aus
geſtattet die aus einer Akknumnlatorenbatterie geſpeiſt wird ſo
daß felbſt bei einem Verſagen der allgemeinen elektriſchen Be
leuchtung die Notbeleuchtung weiter funktioniert Auf Betreiben
der Polizei Verwaltung haben die ſtädtiſchen Körperſchaſten die
nötigen Vorkehrungen für den Beirieb einer Kerzen Notbeleuchtung
getroffen doch lautet der Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung vom 15 Februar 1904 dahin daß die Beibehaltung
der elektriſchen Notbeleuchtung neben der Kerzenbeleuchtung
abgelehnt wird Dieſem Beſchluſſe iſt der Magiſtrat nuterm
16 Februar 1904 beigetreten

Nun wird aber die Beibehaltung der elektriſchen Notbelenchtung
für notwendig gehalten n anderen Städten iſt neben der
bisherigen Kerzenbeleuchtung dle elektriſche Notbelenchtung neu
eingeführt worden Dazu kommt noch daß ein Forkfall des
Aktkumnlatorenbetriebes aus techniſchen Gründen nicht möglich
iſt 34 eleltriſche Notlampen auf den Fluren Treppen uſw
dienen gleichzeitig als Teil der ordentlichen Beleuchtung Sie
müßten bei Fortfall der Akkumulatorenbatterie an die Haupt
leitung angeſchloſſen werden Ferner muß die Akkumnlaloren
batterie aus dem Grunde zur Verfügung ſtehen weil ſie zu
Effelt und Verſatzbeleuchtungen auf der Vühne gebraucht wird

Schließlich ſind noch die Kelleranlagen Magazine uſw wegen
der leichten Brennbarkeit der dort lagernden Stoſſe an die
Akkumnlatorenbatterie angeſchloſſen und ebenſo werden die
Bogenlampen an den Hauptausgängen von dieſer Batlterie ge
ſpeiſt die Kerzenbeleuchtung bildet einen Teil der zahl
reichen Sicherhellsvorrichtungen die aus Anlaß des Chikagver
Theaterbrandes getroffen ſind ihr Betrieb erfordert jährlich
1300 1500 M für jede Vorſtellung 50 Kerzen und für die
Bedienung 400 M jährlich

Den Verſuch durch Herbeiführung einer polizeilichen Auflage
zur Unterhaltung der Kerzenbeleuchtung gemäß s 15 der
Vertragsbedingungen den Theagter Direklor zur Tragung der
Koſten zu zwingen glaubt der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit der Polizel Verwaltung wegen der engen Verquickung der
Polizei mit der Stadtverwaltung nicht machen zu follen Da
ſür die Kerzenöeleuchtung Mittel nicht zur Verfügung ſtehen
und die bisherige Notbeleuchtung ſich völlig bewährt hat ſo
dürfte es keinem Bedenken unterliegen wenn die Jnbetrieb
tig der Kerzenbeleuchtung auf einige Tage hinausgeſchoben
wird

Jm Namen der Theaterkommiſſion empfiehlt der Referent
Stdv Deh ne die Zuſtimmung zu dem erſten Punkt alſo die
Beibehaltung der bisherigen elektriſchen Norbeleuchtung Da
gegen beantragt die Kommiſſion die Uebernahme der Koſten der
Kerzenbelenchtung auf die Stadt abzulehnen da nach dem
Vertrage mit dem Stadt Theaterpächter ausdrücklich deſſen Ver
pflichtung feſtſteht Die Finanzkommiſſion iſt nach den Aus
führungen des Referenten Grote gleicher Meinung da in
allen anderen Fällen die Polizeibehörde ſich an die Pächter
nicht aber an die Beſitzer der Theater und ſonſtigen Etabliſſc
ments hält

Das Kolleginm beſchließt nach den Vorſchlägen der Kom
miſſionen Die 1500 M für die Kerzenbeleuchtung werden alſo
abgelehnt Der dritte Teil dex Vorlage gilt ohne weiteres
als angenommen

2 Die für Unterſuchung von Baumaterialien
Abbohrung von Ländereien uſw im laufenden Haus
baltsplan bereitgeſtellten Mittel ſind um 80,73 M überſchritten
Die Verſammlung bewilligte nach den Ausführungen der
Referenten Gygas und Grote eine Verſtärkung des Poſtens
um 500 M

3 Es wird vorgeſchlagen die zum Umbau des Tonrohr
kanals im Kleinen Sandberge auf der Strecke vom Großen
Sandberge bis zur Albert Dehneſtraße erforderlichen Mittel
von 2900 M aus dem Anleihefonds zu bewilligen Der von der
Banverwaltung des Juſtizneubaues für die Tieferlegung des
Kanals zu zahlende Beitrag von 1000 M ſoll der Anleihe
wieder zugeſührt werden Die Vorlage wird nach den Referaten
der Stadtv Grote und Klopfleiſch genehmigt

4 Die Errichtung eines Geräteſchuppens für das
Hoſpital findet Genehmigung und die auf 730 M ver
aunſchlagten Koſten werden aus Anleihemitteln bewilligt
Reſerenten Stadtv Heiſer und Grote

5 Eine Petition Lange und Genoſſen wegen Verbreiterung
bezw Regulierung der Zapfenſtraße wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt

6 Es liegt ein Antrag vor die Verſammlung wolle be
ſchließen den Magiſtrat aufzufordern Maßnahmen zu ergrelfen
durch welche die Gefahren beſeitigt werden welche für die Be
völkerung unſerer Stadt mit der Aufhebung des Unter
ſuchungszwanges für eingeführtes bereits ein
r im Jnlande unterſüuchtes Fleiſch verbunden

u d

Stadtv Thiele begründet den Antrag Zur Sicherung der
Bürgerſchaft ſei es notwendig die Unterſuchung des eingeſührten
Fleiſches auf das Strengſte zu handhaben Zahlreiche Fälle
auch aus unſerer Stadt liegen vor in denen die unter
ſuchungsloſe Durchſchmuggelung nicht vollwertigen oder kranken
Fleiſches verſucht oder ausgeführt wurde Seitdem durch die
neuen geſetzlichen Beſtimmungen vom 1 Oktober d J der all
gemeine Unterſuchungszwang ſortgefallen iſt hat ſich die Gefahr
vergrößert Die Verfügung des hieſigen Magiſtrats über die
auch fernerhin auszuübende Stempelung im Schlachthof genügt
allein nicht So ſehr das Vorgehen des Magiſtrats zu billigen
iſt ſo kann es eventuell auf grund des Geſetzes angefochten
werden Notwendig iſt unbedingt daß der Magiſtrat die

leiſchereien öffentlich bekannt gibt welche ſich dem
Schlachtzwang im hieſigen Schlachthaus unterwerfen und ebenſo

die Namen der Fleiſcher die dieſen Zwang nicht akzeptieren
und fremdes Fleiſch einführen Das weitere muß dann das
Publikum ſelbſt zu ſeinem Schutz lun

Oberbürgermeiſter Geh Reg Rat Stande gibt die Ver
ſicherung daß der Magiſtrat ſich mit der Materie beſchäftige
Es ſind ſchon entſprechende Bekanntmachungen erlaſſen eine
Polizeiverfügung iſt in Vorbereitung Eingeführtes
Fleiſch wird W als ſolches in Zukunft deutlich
gekennzeichnet ebenſo ſollen alle anderen erforderlichen und
möglichen Schritte unternommen werden

Skadtrat Dr Puſch betont ebenfalls den demuächſtigen Erlaß
einer Polizeiverfügung und führt aus daß die amtlichen Stellen

folgenden Beſchlüſſen zu

den wördlichen Provinzen weiter aus ſich intenſiv mit der Sache beſchäftigen Man erwartet die
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Genehmigung der Reglerung für die zu treffenden Anord
genmuSiv Schmldt ſagt die Agrarier welche im Abgeordneten

anſe das neue Geſehh durchgedrückt haben wünſchen gar
eine Unterſuchung des Fleiſches Die Miniſter

würden bei der heutigen Konſtellation ſchwerlich irgend welchem
agrariſchen Begehren ſich widerſetzen Alſo von der Regierung
iſt nicht viel zu erwarten Dem Vorſchlag des Herrn Thiele
konn ich nicht ſo ohne weiteres beiſtimmen Es iſt fraglich ob
der Magiſtrat zur öffentlichen Keuntlichmachung der Fleiſchereien

befugt iſt die Fleiſch in dle Stadt einführen Der Redner er
wartet vom Magiſtrat daß er mit Energie die ſchärſſten Ve
ſtimmungen krifft um die Bevölkerung zu ſchützen Zweckmäßig
iſt es dabei die in anderen Städten getroſfenen Abwehrmaß
regeln zu ſindieren und nach Möglichkeit anzuwenden wenn ſie
ſich für unſere Verhältniſſe eiguen

Der Vorſitzende hält den Antrag Thiele ſür zweckmäßig
und euipfiehlt ihn

Nach einigen kurzen Bemerkungen verſchiedener Redner die
ſich durchweg ſympathiſch zu dem Antrag Thiele ausſprechen
wird der Antrag einſtimmig augenommen

Daranf wird die öffentliche Sitzung geſchloſſen
e

Gerichtsverhandlungen

I Strafkammer Halle 10 Okt
alle pSchluß

Jn der Nacht zum 14 Auguſt hatten in einem Gaſthof in
Löbejün mehrere polniſche Arbeiter einen Wortwechſel der
ſchließlich auf der Straße zu einem heftigen Streit ausartete
Der eine Pole Nikolaus A griff ſogar einen völlig unbeteiligten
jungen Mann an und verſetzte ihm einige Meſſerſtiche
Auch zwei weltere polniſche Arbeiter hat er mit dem Meſſer in
Bruſt und Rücken geſtochen A erhielt 1 Jahr 6 Monate Ge
fängnis und bleibt in Haft

Der Arbeiter Richard G aus Delitzſch hat in der Nacht zum
13 Auguſt in Delitzſch aus einem unverſchloſſeuen Gehöft ein
Fahrrad geſtohlen und es für 12 M in Leipzig verkauft
G iſt ſchon mehrfach wegen Dlebſtahls vorbeſtraft und erhält
daher ein Jahr Gefängnis

Der Lokomotivheizer Johannes D iſt vom Schöffengericht
Eisleben wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu
vierzig Mark Geldſtrafe verurteilt worden Er hat am 7 Juni
auf dem Bahnhof Oberröblingen mit einer Lokomotive eine Leiter
umgefahren auf der ein Schloſſer ſtand der dadurch zu Falle kam
und einige Rippen brach Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich
für D heute ſehr günſtig ſie ergibt daß von einer Fahrläſſigkeit
des D keine Rede ſein kann vielmehr hat der Verletzte ſelbſt
fahrläſſig gehandelt Der Stagtsanwalt beantragt die Frei
ſprechung des die denn auch erfolgt
Eine traurige Erziehung ſcheinen die zwölf Jahre alten Schul
knaben Otto und Paul H aus Gollme zu haben Sie
und beide wegen Eigentumvergehens vorbeſtraft Otto H
auch ſchon wegen Raubes Heute ſind ſie wegen Straßen
ranbes angeklagt Otio H hat am 20 Jimi auf
der Straße von Gollme nach Landsberg einem Schulmädchen
2 M gewaltſam fortgenommen Er teilte den Raub mit feinem
Bruder Paul ſo daß auch dieſer unter Anklage geſtellt wurde
Der Staatsanwalt läßt die Anklage gegen Paul H wegen
Straßenraubes ſallen beantragt aber ihn wegen Hehlerei
beſtrafen Der Gerichtshof iſt jedoch der Anſicht daß Paul H
in dieſem Falle die zur Erkenntnis der ſtrafbaren Handlung er
forderliche Einſicht nicht beſeſſen habe und ſprach ihn daher von
der Hehlerei frei Otto H erhält wegen Straßenraubes ſechs
Wochen Gefängnis

Behördliche Freiheitsberanbung
Der Reichstagsabgeordnete Dr Müller Meiningen veröffent

licht in der Frankf Ztg folgenden Vorfall
Der Knecht Joſef ſtand bei dem Gutsbeſitzer Milbradt in

Rubhheim Kreis Mogilno Provinz Poſen in Dienſt Am 6 Juli
dieſes Jahres kam es zwiſchen beiden zu einem Wortwechſel
Der Vrotherr Milbradt ließ den K ſeine Sachen nehmen
und ſchickte ihn fort Da K nicht imſtande war den
ſchweren Koffer mit ſeinen Habſeligkeiten allein zu tragen ließ
Milbradt ſeinen anderen Knecht den ſchen Koffer auf die Dorf
ſtraße hingustragen worauf K ſich davonmachte Einige Tage
darauf bekam K vom Diſtriktsamt in Pakoſch eine Aufforderung
bei Vermeidung einer Haftſtrafe den Dienſt bei
Milbradt wieder anzutreten da er ihn unbefugt
verlaſſen habe

K beſchritt den Rechtsweg Das Diſtriktsamt ließ jedoch
ohne das gerichtliche Verfahren abzuwarten den
K am 3 September er verhaften und behielt ihn bis zum
21 September in Polize haft in Pakoſch Da am 22 September
Verhandlungstermin in der Geſindeſtreitſache K vor dem Land
gepre Gneſen ſtattfand ſo wurde ihm für den 22 Urlaub von
er Haft erteilt es wurde ihm jedoch vom Kommiſſarius ein

geſchärft daß er am folgenden Tage um 8 Uhr morgens ſich
wieder im Polizeigefängnis zur Fortſetzung ſeiner Polizeihaft
einzufinden habe

Jm Verhaudlungstermin am 22 September wurde K unter
Mitwirkung ſeines Verteidigers von der Strafkammer des Land
gerichts Gneſen wegen unbefugten Verlaſſens des
Dienſtes freigeſprochen weil das Gericht auf Grund von
irre reſtſtellte daß der Dienſtherr Milbradtſelbſt den K entlaſſen Hatte Jnſolge des Freiſpruchs
inſtruierte der Verteidiger den daß er ſich zur Polizeihaft in
Pakeſch nicht mehr zu ſlellen brauche weil er freigeſprochen ſei
und der Rechtsvertreter ſetzte an demſelben Tage das Diſtrikts
amt in Pakoſch über den Freiſpruch mittels eingeſchriebenen
Briefes in Kenntnis Trotzdem wurde K am 24 September
bei ſeinen Eltern verhaftet nach dem eine Meile entfernten
Pakoſch als ar transportiert und wurde erſt auf die
Beſchwerde des Verteidigers beim Landratsamt Mogilno am
29 September aus der Haft entlaſſen

Dem Rechtsanwalte wurde dies mit folgendem Brieſe kund
getan Jn der Geſindeſtreitſache des Knechts K iſt heute früh
das Diſtriktsamt P telephoniſch angewieſen worden den H ſo
gleich aus der Haſt zu entlaſſen Von dem rechtskräſtigen Urteile
der Strafkammer hatte das Diſtriktsamt keine amtliche Mit
teilung erhalten Es war natürlich unnötig telephoniſch bei
Gericht über das Reſultat der Verhandlung Erkundigungen ein
zuziehen nachdem der Verteidiger Mitteilung von dem Frei

wart rhat ſomit im ganzen 24 Tage unſchuldig in Haft zugebracht
Die Polizei hat ihn durch Zwangsſtrafen anhallen wollen den

Dienſt anzutreten bevor oder obwohl das Gericht feſtſtellte daß
K den Dienſt nicht anzutreten brauchte Soweit der Tatbeſtand
deſſen Unrichtigkeit ſchwer nachzuweiſen ſein wird

7

T Wie ſeiner Zeit berichtet wurde bei einem Auto
5 obilunfall in der Nähe von Rieſa a E der Kaufmann

veckeln aus Leipzig getötet Jn der Gerichtsverhand
na z Dresden wurde der Lenker des Automobils Kauf

Pevn Derbſch wegen fahrläſſiger Tötung zu ſechs
di onaten Gefängnis verurteilt Der Angeklagte hat wie
C rbandtung ergab in geradezu wahnwitziger Weiſe die

chwindigkeit des Kraftwagens erböht nämlich auf 60 km
de Rückſicht auf ein eventuelles Unglück nahm er ganze
raßen und Stroßenübergänge und mäßigte anch bei gefähr

en Kurven das Tempo nicht Ermnuntert wurde er noch
4 einen Jnſäſſen des Wagens durch den Zuruf Nur immer

t u mer ſchneller ſchneller Schließlich iſt denn auch
uöeil eingetreten An einer Chauſſeebiegung zerſchellte

9 agen und Boecckel blieb mit zerquetſchtem Gehirn liegen

Provinzialnachrichten
e Zörbig 9 Okt Obſtausſtellung Heute war vonbieſigen Garten und Plantagenbeſitzern im Schwarzen Adler K

eine Obſtansſtellung veranſtaltet Zur Ausſtellung gelangten
gegen 140 Sorten Aepfel elwa 50 Sorten Birnen 3 Sorten
Pſirſiche 2 Sorten Nüſſe und ein Sortiment Quitten

e Landsberg VBez Halle 10 Oktober Siedekampagne
Unſere Aklien Zuckerfabrik hat in dieſen Tagen ihre diesjährige
Siedekampagne begonnen dle jedoch nicht ſo lange andauern
dürſte wie in andern Jahren da die Ernte an Zuckerrüben
obwohl dieſe in der Qualität ſehr gut ſind binſichtlich der
Quantität einen namhaſten Minderertrag ergeben wird

Schöncbeck a Okt Unſere Elbbrückenbau
Angelegenheit geht ihren ruhigen aber ſtetigen Gang
vorwärts Mitlwoch nachmilfag fand dieſerhalb hier eine Lokal
beſichtigung durch den Regierungspräſidenten Dr Baltz Magde
burg in Gemeinſchaft mit den Reglernngsrat Niemüller
Magdeburg Landrat Pape Calbe Geheimer Rat Landrat

Püſchel Burg Aſſeſſor Jauick Calbe Forſtmeiſter Birner T
Grünewalde Kreisbaurgt Kreutzfeldt Calbe dem Magiſtrat

der Bückenban Kommiſſion des Stadtverordneten Kolleginms und
dem Ortsſchulzen Schröder aus Grünewalde ſtatt Nach Be
ſichtlanng des Geländcs wurde auf unſerem Fährdampfer die
Elbſtrecke befahren Wie verlautet einigte man ſich auf eine Linie
die im großen und ganzen dem Vorſchloge des Magiſtrats und
der Stadtverordneten entſpricht Der Lanf der Verhand
lungen hat gezeigt daß in den oberen Jnſtanzen unſer Brücken
bau alle wünſchenswerte Förderung erfahren dürſte Weiter
wird uns mitgeteilt daß der Kreis Calbe auf 15 Jahre jährlich
3000 M Zuſchuß leiſten würde auch ſoll man beagbſichtigen bei
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 400,000 M und beim Kreiſe
200,000 M zur Auſbringung der Koſten aufzunehmen Aber
hinzuzufügen iſt ſchließlich daß von einem ausreichenden Staats
zuſchuß alles allein abhängt Auch die Vorausſetzung ſeitens der
Stadt Schönebeck auf Eingemeindung des Nachbarortes Grüne
walde findet wohlwollende Aufnahme bei der Regierung

Salzwedel 9 Okt Tödlicher Unf all Beim Auf
ſpringen auf einen in der Anfahrt begriffenen Güterzug iſt heute
auf Bahnhof Vergen a d D der Hilfsbremſer Schulz aus
Uelzen überfahren und ſofort getötet worden

03 Genthin 9 Okt Gedenkfeier Ausſetzung von
Edelkrebſen Zu der vor einigen Tagen ſtattgehabten
60jährigen Gedenkſeler des Elntritts des Generals der Kavallerie
Graſen v Wartensleben Carow in das Heer war von dem
Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm eingegangen Die Schulkinder
brachten dem Schloßherrn früh am Morgen einen Geſangsgruß
Deputationen des Dragoner Regiments v Arnim und des
Hufaren Regiments v Zieten trafen ein ebenſo der Vorſitzende
des Kreislrieger Verbandes Jerichow II deſſen Ehrenvorſitzender
und Begründer der Jubilar iſt Zahlreiche Ehrengeſchenke
wurden dem im 78 Lebensjahre ſtehenden Jubilar überreicht
Die vom Kreiskrieger Verbande geſandte Muſik konzertierte auf
dem Schloßhofe Jn die Havel ſind in der Nähe von
Ketzin 66 Schock Edelkrebſe eingeſetzt worden Man hofft damit
die Havel wiederum ſo krebſereich zu machen wie ſie früher war

K Erfurt 10 Okt Abgeſtürzt Selbſtmord Einſchwerer Unfall ereignete ſich heute früh auf einem Hanſe der
Pfeiſffersgaſſe Der dort mit Reparaturarbeiten beſchäſtigte
18 jährige Dachdecker Paul VBong glitt inſolge der Reifglätte anf
dem Dache aus ſtürzte 4 Stockwerk hinab und blieb bewußtlos
liegen Die Sanitätskolonne ſuhr den Schwerverletzten nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wo bald darauf der Tod eintrat
Heuke vormittag wurde im Steigerwalde die mit einer Kopf
Schußwunde verſehene Leiche eines 45 Jahre alten Mannes anf
gefunden Seine Perſon iſt noch nicht feſtgeſtellt

K Achelſtedt b Erſurt 9 Okt lAufgeſpießt Die Un
vorſichtigkeit eines Landwirtſchaftsgehilfen führte am Freitag
Nachmittag hier einen ſchweren Unfall herbei Während in der
Oekonom Hupeſchen Hofraithe auf ver Scheunentenne die
Dompſdreſchmaſchine in Täligkeit war lehnte der Arbeiter Hühn
eine Reichgabel mit den Spitzen nach oben an die Wand Plötz
lich ertönte ein Jammergeſchrei der Arbeiter Hildesheim welcher
vom Hohnenbalken ausgeglitlen war hatte ſich im wahren
Sinne des Wortes aufgeſpießt Eine Spitze der langen Gabel
hatte den Oberſchenkel aufgeſchlitzt Ein Arzt aus Krannichfeld
vernähte zunächſt die gräßliche Wunde Der Verunglückte liegt
ſchwer darnieder

e Rndepgnſt 10 Okt Güterbeförderung Die Direktion
der Migdeburg Leipziger Eiſenbahn hat dem hieſigen Fuhrherrn
Hölzke ein Abkommen gelroffen daß er vom 15 d M ab dreimal
wöchentlich die Beſörderung der Güter zwiſchen Görzig Groß
weiſſandt Gölzau Gnetſch und hier beſorgen wird

Apolda 9 Oft Stiftungen Die Firma Robert
Birkner Buchdruckerei und Zeitungéverlag hier hat aus Anlaß
des 25jährigen Beſtehens der in ihrem Verlage erſcheinenden

Deutſchen Wirkerzeitung Wohltätigkeitsſtiftungen im Betrage
von 20,000 M ausgeſetzt

Friedrichroda 10 Okt Die Rathansbaufrage hat
ihre ofſizielle Erledigung geſunden Die ansgebrannte Rathaus
rnine wird niedergeriſſen und ein freier Platz geſchaffen der
gerade an dieſem Straßenkreuzungszuge ſehr not tut Der
Stadtrat hier ſucht zum Aufbau eines neuen Rathauſes einen
geeigneten Bauplatz von mindeſtens 1200 Quadratmetern Flächen
inhalt bei einer Straßenfront von mindeſtens 20 Metern Da
mit iſt auch der Plan das neue Rathaus auf dem Wilhelms
platze zu erbauen fallen gelaſſen worden

Markranftädt 9 Okt Rauchwarendiebſtahl Der
Schuhmacher Woblers jun, in Rückmarsdorf der verdächtig iſt
als Mithelfer an dein großen Rauchwarendiebſtahl in Leipzig
beteiligt zu ſein wurde verhaftet ein von Leipzig mitgekommener
Droſchkenkutſcher ſoll den W als denjenigen erkannt haben der
ihm in der Nacht in welcher der Diebſtahl ausgeführt wurde
das Fahrgeld für die Fahrt bezahlt hat

Leipzin 10 Okt Wegen Krankheit in den Tod
Einbruch Am Zoellnerdenkmal wurde heute früh ein gut
gekleideter Mann tot auſgefunden Wie ſich herausſtellte i
der Tote ein hieſiger 44 Jahre alter Kaufmann der wegen
langjähriger körperlicher Leiden den Tod durch pzerpigen mittels
Cyankali geſucht hat Jn vergangener Nacht ſind Diebe in
ein Zigarrengeſchäft in der Katharinenſtraße eingebrochen und
haben daraus einen Geldbetrag von 1400 M geſtohlen darunter
12 Einhundertmarkſcheine

S Leipzig 10 Oktober Amerikaniſche Reporter
phantaſie Faſt an die Leiſtungen des ArizongKlekers
ſtreift was der Korreſpondent der Chicago Record Herald
über die für März 1905 in Leipzig geplaute Jnternatio
nale Kochkunſtausſtellnumg auftiſcht Er kabelt dringend
Mit der Ausſtellung iſt eine Veranſchaulichung der inter
nationalen Kochkunſt verbunden es ſollen illuſtriert werden die
Mahlzeiten und Reſtaurants von allen Ländern und Zeiten Es
ſollen zubereitet werden Gerichte in franzöſiſcher engliſcher
amerikaniſcher chinrſiſcher türkiſcher und italieniſcher Manier
Nicht allein ziviliſierte Nationen ſollen vertreten ſein ſondern
es ſoll auch veranſchaulicht werden wie bei den Südſee
Jnſulanern und Holtentotten ſervierr wird Das Aus
ſtellungskomitee wird zurückgehen bis in das Mittelalter und
die Lieblingsgerichte eines Martin Lutber eines Chriſtoph
Columbus uſw zubereiten laſſen An den Tafelſrenden eines
Jnlins Caeſer eines Perikles und der Aſpoſia ſoll ſich der Be
ſucher weiden und erfahren wie die älteſten Völker die Babylonier
die Aegypter die Magenfragen löſten c Beſonders geſpannt

edirelt frevelhaft ſchon 30 km berge Gefahren in ſich
e Sachverſtändigen betonten 60 km in der Stunde k fahren ſi nd wir nur wie das Komitee eine Mahlzeit der Anthropo

phagen unferem ziviliſtertem Gaumen ſchmackhaft machen wird

ernennen r nene
vermiſchtes

Kindesmordprozeßß Jn dem Hamburger Prozeſſe weger
indesmords verſuchten Gaktenmords Kuppelei und Verleitün

zum Meineid wurde die Angeklagte Wieſe zum Tode 6 Jahren
Zuchthans und lebenslänglichem Ehrverluſt verurteilt

Zum Baſeler Theaterbrand Wie die Baſeler Nachrichten
melden hat ſich der Feuerwebhrmann welcher in der Nacht von
Donnerstag zum Freitag in dem Stadttheater den Theater
wachtdienſt hatte erhängt

Familientragödie Jn der vergangenen Nacht erſchoß der
Schneidergeſelle Menzel in Wiesbaden ſeine Frau ſeine 3 bie
5 Jahre alten Kinder und ſich ſelbſt Der Beweggrund iſt nicht
bekannt

Nachklang zur DretzfusAffäre Vier Pariſer Offiziere die
wegen Fälſchungen in der Dreyfus Affäre verhaftet jedoch vor
r wieder in Freiheit geſetzt waren ſind von neuem verhaftet
vorden
Eingeſtürzt Jn Oiſelle in Frankreich ſtürzte geſtern eine
heaterbude ein wodurch 60 Perſonen mehr oder minder ſchwer

verletzt wurden
Von einer verſalzenen Hochzeit die beſonders alten Hochzeits

kandidaten zu denken geben kann erzählt der Pariſer Polizei
bericht Am Freitag waren ſie getrant worden Er der junge
Ehemann zählte berelts 50 Jahre ſie die junge Fran nur 18
Dafür halte er aber den Vorzug ſchon ſein Schäfchen ins
Trockene gebracht zu haben während ſie nichts hatte als ihr
roſiges Geſicht das ſo roſig war daß ihre Kameradinnen ſie
mit dem Beinamen Roſepompon getauft hatten Sie war eine
kleine Modiſtin die in der Rue de la Paix arbeitete Er war
Rentnex Auf der Straße hatte er ſie geſehen angeſprochen und
da ſie in Ehren auf Heiraten hielt ihr ſchließlich mit dem alten
verliebten Herzen auch die Hand angeboten Sie hatte ein
wenig gezögert aber die Eltern redeten ihr zu und ſo würden
ſie ein glücklich vermähltes Paar Die Hochzeit wurde gefeiert
nach Pariſer Art nach der Trauung Fahrt in das Vonlogner
Wäldchen und ein fröhliches Hochzeitsmahl Dann ſührte der
glückliche Ehemann ſtrahlend ſein junges Frauchen heim Als
er am andern Morgen erwachte fand er ſich allein Unruhig
erhob er ſich um nach ſeiner Gattin zu ſehen Sie war ver

ſchwunden und mit ihr 30,000 Francs in barem Gelde und
Weripopieren Nur der Brautſchleier und der Orangenblüten
kranz vom Tage vorher lagen noch da Angeſichts der nackten
Wirklichkeit ging der beirogene Ehemann zum nächſten Polizei
kommiſſariate um den Diebſtahl anzuzeigen Dort aber bekehrte
man ihn daß kein Diebſtahl vorliege wenigſtens nicht ſtrafrechtlich
da das Skrafgeſetzbuch ein derarliges Verbrechen der recht
mäßigen Fran am Eigentum des Mannes nicht ahnde Alles
was man dem armen Tropf als Troſt mit auf den Heimweg in
ſein leeres Neſt mitgeben konnte war der Rat ſich wieder
ſcheiden zu laſſen Aber die Hochzeit wäre dann doch etwas ſehr
teuer bezahlt

Betzte Telegramme

Ein Zwiſchenfall im Lippiſchen Landtäge
Lage 11 Okt Ueber die geſtrige Verhandlung des Lippiſchen

Landtages iſt nachfolgendes zu berichten Ein dramatiſcher
Zwiſchenfall ereignete ſich bei der Beſprechung des Kommiſſions
antrages in Sachen der Thronfolgefrage Der Landtagsabg
Schemmel konſ nahm auf den Artikel einer Berliner
Zeitung Bezug in welchem geſagt iſt daß der 1895 verſtorbene
Staatsminiſter von Wolfgram auf unnatürliche Weiſe aus dem
Leben geſchieden ſei und zwar aus dem Grunde weil der Erlaß
des Fürſten Waldemar durch welchen Prinz Adolf von Schaum
burg Lippe zur Regentſchaft berufen wurde unecht geweſen ſei
und der Miniſter fich geweigert habe dieſen Erlaß dem
Landtage zur Kenntnisnahme zu unterbreiten Schemmel
erklärt dieſe Darſtellung des Todes desMiniſters für eine heuüchleriſche Lüge
Darauf gab der Abgeordnete Boedicker mit hocherhobener
Stimme folgende Erklärung ab Jm Jahre 1895 gelegentlich der
Beratung der Regentſchaftsfrage ſtellte der verſtorbene Jnſtizrat
Aſſemiſſen den Antrag daß der den Prinzen Adolf von
Schaumburg Lippe beruſende Erlaß dem Landtage
vorgelegt werde Als der Miniſter ſich weigerte
dieſem Verlangen zu entſprechen erklärte Aſſemiſſen daß er an
dle Echtheit des Erlaſſes zweifle Auf dieſe Erklärung er
widerte der Miniſter mit keinem Worte Redner
Boedicker nannte die Behauptung Schemmels eine grobe

Lüge weshalb er zur Ordunng gerufen wurde Es fiel auf
daß Schemmel hierauf nicht erwiderte

Lokale Erhebnngen
Berlin 11 Okt Neue Meldungen über den Ausbruch des

Witboi Aufſtandes liegen nicht vor Man nimmt jedoch
an maßgebender Stelle an daß es ſich nur um lokale Er
hebungen handelt

Der Krieg in Oſtaſien
Rückwärtsbewegung der Japaner

Petersburg 11 Okt Der Korreſpendent der VBirſhewija
Wiedomoſti in Mukden telegraphiert unter dem geſtrigen Datum
Die allgemeine Lage auf dem Kriegsſchauplatze in der
Mandſchurei hat ſich weſentlich geändert Die ja
paniſche Hauptarmee geht nach Süden zurück Die
Japaner geben nicht nur die nach der Schlacht von Liaujang
beſetzten Poſitionen auf ſondern auch vorher genommene
Stellungen Jhr linker Flügel iſt in den letzten Tagen um

50 Kilometer ſüdlich gegangen und hat u a Tſianchan
Sinaugai Saimadſti Teichnlin und die Umgebung von
Kunandianſian geräumt

Emden 11 Okt Die Emdener Heringsflotte erkitt
durch den Sturm am letzten Donnerstag ſchweren Schaden
Von 81 Fahrzeugen kehrten vorläuſig erſt 26 zurück

London 11 Okt Prinz Karl Anton von Hohenzollern
ſoll in Tokio infolge Erkältung bettlägerig geworden ſein

Lendon 11 Okt Dfe engliſche Mittelmeerflotte
wird in nächſter Zeit die öſterreichiſchen Häfen Pola Trieſt und
Finme anlaufen

Barcelona 11 Okt Die Polizei verhaftete bier zwei
Anarchiſten bei denen eine große Anzahl von Broſchüren
anarchiſtiſchen Jnhalts gefunden wurden
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